
Das Kita-Gesetz
geht uns alle an…

„Wir brauchen 
gute Kitas!“ 
Jean, Vater, 36 Jahre

„Starke Leitungen 
für starke Kitas!“ 

Anna, Leitung, 42 Jahre

„Allen Kindern 
soll es hier gut gehen!“ 

Lina, Mutter, 32 Jahre

Anna, Leitung, 42 Jahre

„Allen Kindern 
soll es hier gut gehen!“

„Ich will Kinder 
besser fördern können!“ 

Ines, Pädagogische Fachkraft, 
28 Jahre

…unsere gemeinsame
Chance ist jetzt!

„Mehr 
Anerkennung für 

unsere Kita-Arbeit!“ 
Hans, Trägervertreter, 

61 Jahre



Besonders wichtig ist mir an einem neuen Kita Gesetz in Rheinland-Pfalz:

Feld für handschriftliche Eintragung

 	verlässliche Öffnungszeiten in unserer Kita!
 	fördernde Bildungsbegleitung für unsere Kinder! 
 	Stärkung der Kita-Leitung für ihren herausfordernden Job! 
 	landesweit einheitliche Personalbedarfsberechnung, an wissenschaftlichen  

	 Standards orientiert! 
 	Planungs- und Finanzierungssicherung für eine inklusive Pädagogik –  

	 alle Kinder sollen gemeinsam aufwachsen können!
 	bedarfsgemäße Aus- und Weiterbildung von pädagogischen Fachkräften!

Ich bin 

Mädchen, Junge, Vater, Mutter, Opa, Oma, Tante, Onkel, pädagogische Fachkraft, Köchin, Hausmeister  
Fachberatung, Träger, ...großes Kind …nix davon, aber habe Interesse an dem Thema.

www.liga-rlp.de

der Freien Wohlfahrtspflege
in Rheinland-Pfalz  e.V.LIGA
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